
Abend Ausgabe

Chronik der Kriegsereigniſſe u daran wurde ein neuer Waſſerlieferu
34 Woch
22 März

Vertreibung der Ruſſen aus Memel
Der engliſche Dampfer Cairntorr durch ein Unterſee

boot torpediert und geſunken
Die Uebergabe der Feſtung Przemysl an die Ruſſen

23 März
Einnahme von Ruſſiſch Krottingen nördlich von Memel

Befreiung von 3000 verſchleppten Deutſchen
Gefangennahme von 4000 Ruſſen in den Karpathen

tet engliſche Dampfer Concord durch ein Unterſeeboot
derſen

Gefechte bei Pforteberg und Riet in Deutſch Südweſt
afrika

24 März
Bei Polangen nördlich Memel 500 Ruſſen gefangen

viel geraubtes Gut wiedergewonnen Beſchießung von Po
langen durch unſere Seeſtreitkräfte

Fr den Karpathen entwickelt ſich eine heftige Schlacht
ie engliſch franzöſiſchen Streitkräfte beſetzen Lemnos

Tenedos Jmbros und Samothraſſe
Der Bericht des Kommandanten der Dresden beſtätigt

daß der engliſche Angriff in neutralen Gewäſſern geſchah

25 März
Dankerlaß des Kaiſers für das Ergebnis der Kriegs

anleihe 9 Milliarden 60 Millionen Mark
Erlaubnis zur Rückkehr von Flüchtlingen nach weiteren

Kreiſen von Oſtpreußen
26 März

Flieger über Metz
erſenkung des holländiſchen Dampfers Medea und des

gen Schiffes Delmira durch ein deutſches Unterſee
oo

Neue Beſchießung der Dardanellen am 23 März
Die Zeichnung auf die ruſſiſche 500 Millionen Anleihe

ergab bisher nur 40 Millionen die Zeichnungsfriſt wurde
verlängert

27 März
Wopf Die Franzoſen nahmen die Kuppe des Hartmannsweiler

opfes
Feindliche Flieger über Bapaume und Straßburg
Gegen Tilſit aufgebrochene Ruſſenabteilungen bei Laug

zargen geſchlagen
28 März

900 Ruſſen bei Wach gefangen
Hartnäckige Kämpfe auf den Maashöhen und in der

WoevreEbene zu unſeren Gunſten entſchieden
Ruſſiſcher Flügel bei Bojan bukowiniſch rumäniſche

Grenze geſchlagen
h

Provinzial Nachrichten
9 Dieskau 30 März Vorträge Am Dienstag den

6 April abends 8 Uhr finden im Hauckſchen Gaſthauſe in Dieskau
und am Donnerstag den 8 April abends 8 Uhr im Wenkelſchen
Gaſthauſe in Canena Verſammlungen ſtatt für Männer und
Frauen auch für die Jugend in denen von einer Dame aus Halle
Vorträge über die durch den Krieg erforderte Veränderung in der
Führung des Haushalts und der Ernährung gehalten werden
Veranſtaltet ſind die Vorträge von dem Vaterländiſchen Frauen
verein Aber auch Nichtmitglieder und Männer ſind willkommen

4 Aus dem Elſtertale 29 März Das Legen früh
zeitiger Kartoffeln hat vereinzelt in den Wirtſchaften
begonnen Um ein möglichſt frühzeitiges Treiben der Knollen zu
erzielen werden ſie in warmen Räumen künſtlich zum Treiben
gebracht und dann behutſam ausgepflanzt als verwendete Sorten
kommen hier Cimbals frühe Richters blaue ovale Kaiſerkrone
Maikönigin u a in Betracht Jedes nur verwendbare Stückchen
Land wird in dieſem Jahre nicht unbenutzt liegen gelaſſen und
wird beſteckt Die Jahreszeit iſt zwar zum Auspflanzen noch etwas
früh doch paßt die Witterung ſo iſt auch ein weſentlicher Vorteil
mit frühseitigen Erträgen damit verbunden andererſeits ſetzt man
ſich aber auch der Gefahr aus daß die Knollen erfrieren und eine
zweite Auspflanzung erforderlich wird wie dies 1899 der Fall war

H Freyburg 28 März Das Eiſerne Kreusz
wurde verliehen dem Oberjäger Wilhelm Grünewald und den
beiden früheren Verwaltern auf dem Laddeyſchen Stadtgute Max
Ortmann und Florus Hering

Zwebendorf b Hohenthurm 29 März Frohe Nach
rich ten Jn banger Ungewißheit ſeit September v Js ver
blieben die Eheleute Voigt über ihren Sohn der auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatz kämpfte Seit jener Zeit fehlte Nachricht und über
den Verbleib des jungen Kriegers konnte nichts feſtgeſtellt werden
ſo daß ſich die bekümmerten Eltern ſchon auf das Schlimmſte ge
faßt machen mußten Da in vergangener Woche lichtete ſich das
Dunkel Aus Oſtſibirien traf die Nachricht ein daß ſich der Ver
ſchollene dort in Gefangenſchaft befindet Eine gleiche Nachricht
erhielt jetzt ebenfalls aus Oſtſibirien der Maurer Aug Bedemann
aus Lochau von ſeinem Sohne der bei Kriegsausbruch in Zörbig
wohnte und den er gleichfalls gefallen wähnte

Bernburg 27 März Höchſt preiſe für Saat
kartoffeln Auf Grund des Geſetzes über die Höchſt
reiſe hat die Herzogliche Regierung Abteilung des Jnnernigendes beſtimmt Der Preis für Saatkartoffeln aus der

Ernte 1914 die nicht aus anerkannten Saatgutwirtſchaften
ſtammen oder die nicht von der Landwirtſchaftskammer für
das Herzogtum Anhalt infolge beſonderer Züchtung oder
Bearbeitung als Saatkartoffeln anerkannt ſind darf beim
Verkauf durch den Prodnzenten die in der Bekanntmachung
des Reichskanzlers über die Höchſtpreiſe für Speiſekartoffeln
vom 15 Februar 1915 und den Ausführungsbeſtimmungen
des Herzoglichen Staatsminiſteriums hierzu für Speiſe
kartoffeln feſtgeſetzten Höchſtpreiſe nicht überſteigen Die

Beſtimmungen der Bekanntmachung des Reichskanzlers üher J
die Höchſtpreiſe für Speiſekartoffeln vom 15 Februar 1915
finden auf die oben bezeichneten Saatkartoffeln entſprechende
Anwendung

w Froſe 28 März
rich skreuz wurde r bewieſene Tapferkeit auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz der von hier gebürtige Kriegsfreiwillige
Hans Weider Sohn des jetzt in Halle wohnenden General
agenten Wilhelm Weider ausgezeichnet

Halberſtadt 26 März Der Bau des neuen

Mit dem anhaltiſchen Fried

Wafſerwerkes iſt geſtern von der Stadtverordneten
verſammlung in nichtöffentlicher Sitzung beſchloſſen und da

Mitt ten

eldeutsche Ppiv

pden Wienern gefielen beſonders der Mittel und rechte Läufer

2 Beiblatt zu Nr 150 der SaaleZeitung
die Summe von 750 000 Mk bewilligt worden Jm An

svertrag mit
Eiſenbahnfiskus auf 10 Jahre abgeſchloſſen

Wallhauſen 26 März 50 Ruſſen aus einem Gefangenen
lager ſollen beim Schälen der eichenen Rinde in den hieſigen
gräflichen Forſten mit verwendet werden Sie werden im Gaſt
do Zur grünen Tanne untergebracht

Erfurt 28 März Bierhöchſtpreiſe 2 Gegen die
Bierpreiserhöhung nahm zum zweiten Male eine Gaſtwirtever
ſammlung Stellung die wiederum ſehr zahlreich beſucht war Als
Ergebnis der ziemlich lebhaften Ausſprache wurden die Vorſchläge
als der beſte Wegs bezeichnet die eine Eingabe an das General
kommando und den Oberbürgermeiſter gerichtet ſehen möchten da
mit ſie in dieſer in das Gaſtwirtsgewerbe tief einſchneidenden
Frage vermittelnd zwiſchen ihnen und den Brauereien wirken und
durch Feſtſetzung eines Höchſtpreiſes das Gaſtwirtsgewerbe wenig
tens vor den ſchlimmen Folgen bewahren Jn einem Aufruf ſoll

nun noch das Publikum um die moraliſche Unterſtützung der Gaſt
wirte angegangen werden Die Erledigung wurde einer Kom
miſſion überlaſſen und die nochmalige Einberufung einer Ver
ſammlung von den Antworten der Behörden abhängig gemacht

X Camburg 29 März Tod den wilden Kaninchen
Keine Holzmeſſe Wie jetzt das Meininger Miniſterium

verfügt ſind die wilden Kaninchen welche beſonders im Bezirk
Camburg zur Landplage geworden ſind alsbald durch die Jagd
pächter abzuſchießen Sollte dies nicht ausreichend geſchehen ſo
ſind die Landräte ermächtigt durch verpſlichtete Perſonen die
Kaninchen auf Koſten der ſäumigen Jagdpächter erlegen zu laſſen

Die ſonſt ſo bekannte Palmarum Holzmeſſe iſt geſtern ausge
fallen da der andauernd hohe Waſſerſtand der Flößerei nicht
günſtig war ſo daß geſtern nur 2 Flöße zur Stelle waren

G Gera 28 März Gegen den Kartoffelwucher
Die Regierung von Reuß j L hat beim Reichsamt des Jnnern
einen Antrag auf Beſchlagnahme der Kartoffelbeſtände geſtellt
damit den Preistreibereien im Kartoffelhandel entgegengetreten
werden kann

Gera 26 März Spende Die Beſitzer der Strickgarn
fabrik Gebr Feiſtkorn haben der Stadtverwaltung 10 000 Mark
als Beitrag für die Kriegslaſten überwieſen

Gotha 27 März Zur Bierpreiserhöhung
Der Wareneinkaufsverein Gotha ſchließt ſich dem Vorgehen
der hieſigen Gaſtwirte an und ſtellt den Flaſchenbierverkauf
in ſeinen auswärtigen Läden ſo lange ein bis die
Brauereien wieder zum alten Preiſe liefern

Spork Nachrichken
Fußball Städtekampf Wien Berlin

Der traditionelle Fußball Städtekampf Wien Berlin hatte
wie die Voſſ Ztg ſchreibt trotz des Krieges ſeine Anziehungs
kraft nicht verfehlt 8000 Zuſchauer fanden ſich Sonntag auf dem
Union Sportplatz in Mariendorf ein Die Wiener Mannſchaft er
wies ſich zwar nicht ſo ſtark wie ſonſt zeigte ſich aber namentlich
im Zuſammenſpiel und durch die Energie der Stürmer den Ber
linern überlegen Jhren knappen Sieg von 3 verdankte die
Berliner Elf zum großen Teil dem äußerſt geſchickten Eingreifen
ihres Torwächters Grätz der namentlich in der zweiten Hälfte als
Röpnack und Schmidt für längere Zeit infolge erlittener Ver
letzung das Spielfeld verlaſſen mußten Vorzügliches leiſtete
Sonſt zeichneten ſich noch Knuth Kugler und Amſel aus Von

ſowie die Verteidigung Hervorzuheben iſt noch daß das von dem
Schiedsrichter Lorenzen Hamburg geleitete Spiel auf beiden Seiten
einen völlig einwandfreien Verlauf nahm Jn der 16 Minute
errang Berlin durch den Mittelſtürmer Kugler die Führung doch
kurz darauf konnte der gegneriſche Mittelſtürmer Kuthan den
Ausgleich erzwingen Nach einigen Ecken vor beiden Toren er
brachte ein guter Vorſtoß Kuglers für Berlin das zweite Tor und
bald darauf wurde nach einigem Hin und Her durch Kugler das
Reſultat auf 3 1 geſtellt Fünf Minuten vor Halbzeit erſt gelang
es den Gäſten durch den Halblinken Neubauer ein Tor aufzuholen
Ein Strafſtoß von Röpnack führte zu einem neuen Erfolg ſo daß
mit 2 die Seiten gewechſelt wurden

Jn der zweiten Hälfte hatte Wien bedeutend mehr vom Spiel
Röpnack ſchied wie ſchon erwähnt bald aus gefolgt von dem
Rechtsaußen Wiens Jn der 13 Minute führte ein Hin und Her
vor Berlins Tor durch Bauer zum dritten Tore für Wien nachdem
der Torwächter dreimal das Leder abgewehrt hatte Von da an
bis zum Schluß drängte Wien dauernd da ſich ihre Mannſchaft
bald wieder vervollſtändigte doch ſcheiterten alle noch ſo gefähr
lichen Angriffe an der aufopfernden Berliner Verteidigung Von
den 23 Städtewettkämpfen Wien Berlin hat Berlin 8 und Wien
13 gewonnen während zwei Spiele unentſchieden endeten

Halliſcher Fußballſport Am Sonntag ſiegten hier Wacker über
Halle 96 mit 2 1 Hohenzollern über Minerva mit 1 und
Sportfreunde über Favorit mit 2

r

Wetkterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

30 März Abwechſelnd teils heiter Niederſchläge Wind
31 März Bewöolkt Niederſchläge kühl windig
1 April Veränderlich kühl Niederſchläge

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu

Halle a d S
Bezahlt wurde am Wontag den 29 März 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht

HOchſen höchſter Preis 76 mniedrigſter Preis 69häufigſter Preis 74Bullen höchſter Preis e 76niedrigſter Preis J 69häufigſter Preis 98 7 74Kühe höchſter Preis 174niedrigſter Preis d Shäufigſter Preis
Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis etKälber 1 Maſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 90niedrigſter Preis 83häufiger Preis 88Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 94
niedrigſter Preis T

2 Schafe höchſter Preis 68niedrigſter Preis 82häuſigiter Preis 6602 für 59 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälſten einſchließlich

des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krames
Geſchlinge Magen Darm Liittel und Blut

Weiſe Entlaſtung erteilt

Vfenstag 30 März 1915

Halliſcher Markkbericht
vom 30 März 1915

50 65 Mk Wirſingkohl pro Stück 0 10 20 M
Butter Pfd 50 1 70 jGrünkohl pro Stück 05 0 10
Hühner alte pro Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 10 50
ähne pro Stück 00 00 Wohrrüben pr Mandel 10 15
nten pro Stück 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 0 10

Gänſe pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Tauben jg pro Paar 00 50 Radieschen 2 Bündchen 00 00
Aepfel pro Pfd 10 25 Zwiebeln pro Pfd 15 20
Birnen pro Pfd 00 00 Sellerie pro Stück 08 10u pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 50 50aninchen pro Stück 00 50 1 Pſd 07 0 08un pr Stck 00 50 Schweineſleiſch pr Pfd 90 40
alat pro Stück 00 00 Hammelfleiſch 90 20Rotkohl pro Stück 10 25 Rindfleiſch 09 90 20

Weißkohl pro Stück 10 20 Kalbfleiſch 060 90 1 40
Handel Gewerbe und Verkehr

Vom internationalen Zuckermarkt
Der Verkehr in greifbarer Rohware wies im Berichtsabſchnitt

kleinen großen Umfang auf Die Bezugs Vereinigung Deutſcher
Landwirte entnahm der zweiten Hand eingelagerte Zuckermengen
Wie verlautet will die Verteilungsſtelle in Berlin anfangs April
eine Freigabe von 10 Prozent vornehmen Zweifellos würden
die freigegebenen Poſten von den Raffinerien glatt aufgenommen
werden wobei der feſte Preis von 10,10 Mk für den Zentner zu
gelten hätte Die Rohzuckerproduzenten hätten natürlich nichts
dagegen es wäre ihnen ſogar ſicherlich lieber wenn die Freigabe
der Verteilungsſtelle erſt im Mai erfolgte Denn dann kämen
die Abgeber in den Genuß des geſetzmäßig feſtgelegten Höchſt
preiſes von 160,25 Mk für den Zentner Eine weitere Steigerung
des Preiſes darf dann bis zur Beendigung des laufenden Be
triebsjahres nicht mehr eintreten Schließlich ſteht es ja über
haupt noch nicht feſt ob die Freigabe für April eintritt oder
nicht Vor Oſtern dürfte das wohl kaum geſchehen Jn Ware der
neuen Ernte zur Lieferung kam es an einzelnen Tagen zu unter
den obwaltenden Verhältniſſen bemerkenswerten Umſätzen Da
bei wurden wieder etwas höhere Preiſe gezahlt als in der Vor
woche Für Ware zur Lieferung in den Monaten Oktober No
vember und Dezember zahlten die Meinungskäufer bis zu 12,10
Mark ohne Sack für den Zentner Lediglich das Fehlen des
Terminmarktes verhinderte eine große Entfaltung des Geſchäftes
do eine Gegendeckung unmöglich war Jm Gegenſatz zu ſonſt legen
ſich die Fabriken in bezug auf ihre Vorverkäufe außerordentliche
Zurückhaltung auf die vor allem durch zweierlei heute noch nicht
zu überſehende Umſtände bedingt wird Zunächſt wiſſen die Fa
brikanten nicht welche wirkliche Höhe der Rübenanbau einnehmen
und welche Ausſichten er bieten wird zumal die Arbeiterfrage in
dieſem Jahre eine ſehr bedeutende Rolle ſpielen wird Dann
aber iſt die Möglichkeit vorhanden die Regierung hebt falls der
Krieg bis zur neuen Ernte dauert die Abſchlüſſe als ungültig auf
Trotzdem aber kann man mit dem allmählichen Zunehmen der
Geſchäfte rechnen

Am Raffinademarkte blieb der Verkehr geringfügig und die
Stimmung wird im allgemeinen amtlich als geſchäftslos be
zeichnet Der Bericht der Magdeburger Handelskammer gibt als
Preiſe die geſetzlich zuläſſigen höchſten Werte an die als Forde
rungen der Raffinerien zu betrachten ſind Das Angebot ruhte faſt
ganz und unter dieſen Umſtänden kann natürlich von einem be
merkenswerten Geſchäft keine Rede ſein Vor der nächſten Frei
gabe wird ſich das auch nicht ändern zumal der Handel durch die
fortgeſetzt in Geltung befindlichen Höchſtpreiſe ausgeſchaltet worden
iſt und ſich nicht im Beſitze von Ware befindet Die nächſte Frei
gabe dürfte wohl ſehr bald nach Oſtern zu erwarten ſein wobei
dann auch die Preiſe um abermals 15 Pfennig für den Zentner
heraufgeſetzt werden Die Abforderungen auf alte Abſchlüſſe ſind
wieder recht reichlich eingelaufen Die Ablieferungen konnten dies
mal in ſchnellerer Folge ſich vollziehen da der Eiſenbahnwagen
mangel etwas behoben worden iſt

Die Witterung iſt im Berichtsabſchnitt außerordentlich unbe
ſtändig geweſen Von einer allgemeinen Aufnahme der Feld
arbeiten mußte abgeſehen werden wenn auch in verſchiedenen
Gegenden mit der Frühijahrsbeſtellung rüſtig fortgefahren werden
konnte Ueber die Höhe des kommenden Rübenanbaues laſſen ſich
nur ganz unſichere Mutmaßungen aufſtellen Tatſache iſt daß die
Landwirte in vielen Bezirken höhere Preiſe für Kaufrüben von
den Fabriken erhalten als bisher Natürlich ſpornt das zum An
bau von Rüben an Andererſeits aber gibt es Begzirke in denen
man nicht geneigt iſt die anfänglichen Anordnungen in der Felder
wirtſchaft umzuſtoßen Jmmerhin ſcheint ſoweit ſich heute über
ſehen läßt gegenüber dem Vorjahr ein Minderanbau von 10 bis
20 Prozent eintreten zu ſollen

Portland Cement Fabrik Halle a S in Halle a S Jn der
heute abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung der Port
land Cement Fabrik Halle a S waren 222 Stimmen vertreten
Der Rechnungsabſchluß ſowie die Gewinn und Terluſtrechnung
fanden Genehmigung den Verwaltungsorganen wurde Entlaſtung
erteilt und die ab Donnerstag den 1 April zahlbare Dividende
auf 3 Proz feſtgeſetzt

Magdeburger Bank Verein Magdeburg Jn der Generalver
ſammlung wurden Bilanz und Gewinn und Verluſt Rechnung
einſtimmig genehmigt und Aufſichtsrat und Vorſtand in gleicher

Die ausſcheidenden Mitglieder des
Aufſichtsrats Herr Kaufmann Max Pommer Magdeburg Herr
Generaldirektor Dr Juſtus Kahlert Magdeburg Se Exzellenz
Herr Generalleutnant z D von Madai Deſſau wurden wieder
gewählt Die Dividende von 5 Proz 30 Mk für die Aktien à
600 Mk 60 Mk für die Aktien à 1200 Mk iſt vom 30 März ab
zahlbar

Gelſenkirchener Bergwerks Aktien Geſellſchaft Jn der Auf
ſichtsratsſitzung legte der Vorſtand die Bilanz des
1914 vor die mit einem Rohgewinn von 48 245 664 im Vorjahre
66 605 945 Mark abſchließt An Zinſen Proviſionen allgemeinen
Unkoſten Bergſchäden Wohlfahrtsausgaben und dergl kommen
davon 7 941 618 i V 8 433 006 Mark an öffentlichen Laſten ein
ſchließlich 150 000 Mark Rückſtellung zur Talonſteuer 9 340 238
10 723 573 Mark in Abzug Der auf den 17 April einzuberufen

den Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden 15 901 481
23 308 527 Mark zu Abſchreibungen und wiederum 600 000 Mark

für die e Rücklage zu verwenden und eine Dividende
von 6 11 Prozent auf das Aktienkapital von 180 Millionen Mark
zu verteilen Für die Beamten und Arbeiterunterſtützungsfonds
wurden 500 000 450 000 Mark beſtimmt Der Vortrag auf neue
Rechnung beträgt 2 972 852 2 627 680 Mark

Die Hannoverſche Aktien Gummiwaren Fabrik in Linden
Hannover ſchlägt eine Dividende von 5 Proz gegen 4 Proz im
Vorjahre vor

Die Neue Deutſch Böhmiſche Elbeſchiffahrt Akt Geſ in Dres
den ſchließt für 1914 mit 223 000 Mark Verluſtſaldo ab

Der Aufſichtsrat der Sächſiſchen Glasfabrik in Radebersg ſchlägt
5 Proz i V 20 Proz die Düngerexport Geſellſchaft
in Dresden wieder 8 Proz Dividende vor

Die Deutſch Argentiniſche Zuckerplantagen Akt Geſ Cruz Alta
in Hamburg ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1913/14 eine Dividende
von 6 Prozent vor gegen 7 Prozent im Vorjahr

Schiffsverkehr auf der Elbe
chweine höchſter Preis leo Hafen und Lagerhaus Aktien Gellſchaft Aken a d Elbe

niehrigſter Preis 108 Aken a d Elbe den 29 März 1915 Heute traf der Eildampfer Torgauhäufigſter Preis V hier ein
e e 2 WWvä5 t 8 an 46 Aktlengesellsohbaft oststrasse 12

3 Filiale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
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Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Riebeck Briketts

Heckert Gr Ulrichſtr 57
Heizungs und Lüftungsanlagen
Dicker E Werneburg Turmſtr

Jalousien und Rolladen

Handelsschuſen sind in allen besseren Kohlen

Baer Idee Handlungen zu haben
i en Alte Olle tat Kohſen Konfat S

tlaus und Kuchenreräte er gseſte e ja
ren ver Wits aſſesoher Kohlenhofe g

anno

Hall Jalouſ u Rolllad Fabritk
Franz Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106 Königſtrake

d
r

93 Tel 1439
S d ten

s i c ne Zähne tnit u Garantie ſ Sitz
ohne Entfernung der Wurzeln und Haltbarkeit

Amtliche Bekanntmachungen

wangsverſteigerung
Jm Wege der zvollſtreckung ſoll

28 tember 19185 vormittags o Uhran der Gerichtsſtelle 18 Zimmer Nr 45 verſteigert werden
das im Grundbuchea von Ober Teutſchenthal Band I Blatt 30 eingetragener
Eigentümer am 23 Juni 1914 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungs
vermerks der Gärtner Otto ärß eingetragene Grundſtück Häuslerſtelle 59
her R al Wo enblatt 2 Parzelle 614 109 von 4 ar 60 qm
jährlicher swert 384 Mk

Halle a d S den 22 März 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Grasnutzung
Die Grasnutzung der Peißnitzwieſe von 6,9285 Hektar Größe

ſoll auf die drei Nutzungsjahre 1915 bis 1917 meiſtbietend ver
pachtet werden

Schriftliche Pachtangebote nimmt das ſtädtiſche Bureau V
Rathausſtraße 19 bis

Donnerstag den 15 April mittags 12 Uhr
entgegen Dort ſind auch die Bedingungen einzuſehen

Halle den 27 März 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Betr Anzeige von Wohnungsveränderungen in den ſtädtiſchen

BrotmartenAusgabeſtellen
Wohnungsveränderungen ſind bei der nächſten Entnahme von

Brotmarken der bisherigen Ausgabeſtelle mitzuteilen Die Aus
gabe von Brotmarken exfolgt alsdann künftig in der Brotmarken
Ausgabeſtelle zu deren Bezirk die neue Wohnung gehört
Die Straßen die zu den einzelnen Ausgabeſtellen gehören
ſind Anfang März in den Zeitungen veröffentlicht worden ein
gleiches Straßenverzeichnis liegt in jeder Ausgabeſtekle aus

Salle den 29 März 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Soweit ſich die Beſtimmungen des Ortsſtatuts über die Rege

lung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe auf den Karfreitag
und den erſten Oſterfeiertag besiehen werden ſie nachſtehend in Er
innerung gebracht

Jn den offenen Verkaufsſtellen des Handelsgewerbes darf ein
Geſchäftsverkehr an dieſen Tagen ſtattfinden und dürfen Gehilfen
Lehrlinge und Arbeiter beſchäftigt werden

1 Jn der Zeitungsſpedition von 9 Uhr vormeittags
2 im Handel mit Milch von 92 Uhr vormittags und von

112 Uhr vorm bis 1 Uhr nachmittags ſoweit jedoch der
Handel mit Milch ſowie Butter und Käſe im Umherziehen
ausgeübt wird von 5 Uhr vorm bis 1 Uhr nachmittags
im Handel mit Back und Konditorwaren von 92 Uhr
vorm und von 1124 Uhr vorm bis 12 Uhr mittags
im Handel mit Fleiſch und Wurſtwaren Grünwaren Gemüſe
und Obſt von 7 Uhr bis 924 Uhr vorm
im Handel mit Blumen von 78 Uhr bis 938 Uhr vorm und
von 1122 bis 12 Uhr mittags

Jn allen r vorſtehend nicht genan offenen Ver
kaufsſtellen darf ein Geſchä r nicht ſtattfinden

Die Geſchäftszeiten am 2 Oſterfeiertag ſind die gleichen wie
an gewöhnlichen Sonn und Feſttagen

SHalle den 27 März 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Rachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder

Kinder ſo daß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung bezw
Pflegegeld gezahlt werden muß

Eckardt Friedrich Arbeiter geboren 17 12 89 in Gerbſtedt
Teichmann Max Kaufmann geboren 6 2 74 in Lindenau
Barſch Paul Arbeiter geboren am 18 6 69 in Pisdorf
Knöchel Fritz Arbeiter geboren 13 4 79 in Halle

I bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes der Ge
nannten

Halle den 26 März 1915
Die ArmenDirektion

Vekanntmachung
In der Königlichen Univerſitäts Pfychiatriſchen und Nerven

klinik Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten Unbemittelte die an
Lähmungen Krämpfen Rervenſchmerzen an Gemütsverſtimmung
und dergl leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und zwar

Frauen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr
J vormittags

Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends von 11
bis 12 Uhr vormittags

Halle a d den 16 November 1914
Die Direktion

7 r

Bekanntmachung
Anläßlich des Quartalswechſels und der Umzugszeit werden

die nachſtehenden weſentlichſten Beſtimmungen der Polizei Ver
ordnung betr das Meldeweſen vom 15 Auguſt 1893 zur Nach
achtung in Erinnerung gebracht

S 1 Gegenſtand der Meldung
Zu melden iſt 1 Jeder Zuzug von außerhalb nach dem Stadt

besirk Halle gleichviel ob derſelbe zum Zwecke der Wohnſitznahme
oder dauernden oder vorübergehenden Aufenthaltes 3z B
zum Beſuch oder zur Benutzung einer Heilanſtalt erfolgt

2 jeder Fortzug nach außerhalb
Z jeder Umzug innerhalb des Stadtbezirkes Wohnungsver

anderung und zwar auch dann wenn der Zu oder Umzsiehende
die Wohnung bereits wieder innerhalb der wöchentlichen Melde
friſt des S 3 wechſelt

8 2 Bezeichnung des Meldepflichtigen
Zum Melden verpflichret iſt
1 der Grundſtügsbentzer hinſichtlich ſeiner r h der

zenigen Perſonen welchen er auf a Grundſtücke Räume zum
Wohnen vermietet oder ſonſt überlaſſen hat einſchließlich der mit
P her iltenhaudt zugleich zu oder abziehenden Ehefrau und

inder
2 der Jnhaber einer Wohnung hinſichtlich derienigen Per

welchen er neben den bereits nach Nr 1 Gemeldeten in
einer Wohnung Obdach ſangiugg Nachtquartier gewährt alſo

namentlich i einer ſonſtigen FamilienangehörigenDienſthoten Geſellen Lehrburſchen Schlafleute Aftermieter und
der ſich bei ihm zum Beſuch aufhaltenden Perſonen

S 3 Ort und Zeit der Meldung
Die Meldung muß erfolgen jowohl bei der Meldeſtelle des

enigen Polizeireyviers in welchem die neubezogene Wohnung
iesgt Anmeldung als auch bei der Meldeſtelle desjenigen Reviers in welchem die aufgegebene Wohnung liegt Abmeldung

Dieſelbe muß binnen einer Woche nach dem Eintritt des Zu
zuges des Abzuges oder der Wohnungsveränderung und zwar
während der Bureauſtunden der Reviermeldeämter vormittags
von 1 Uhr erſtattet werden Für die Berechnung der Friſt
von einer Woche iſt die Vorſchrift des S 43 der Frrarrer
nung maßgebend es endigt alſo die gedachte Friſt mit Ablauf
des jenigen Tages der nächſten Woche der durch ſeine Benennung
dem Tag entſpricht an welchem die Friſt begonnen hat wenn aber
das Ende der Friſt auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertasg
fällt mit Ablauf des nächſtfolgenden Werktages

s 4 Form und Jnhalt der Meldung
Alle An und Abmeldungen müſſen mittels dreier gleich

iautender Exemplare in leſerlicher Schrift unter Beonugun der
vorgeſchriebenen gedruckten Formulare ſowie unter vollſtändiger
und deutlicher Ausfüllung ſämtlicher Rubrikben derſelben erſtattet
werden und zwar die Anmeldungen nach Formular A auf weißem
zapier und die Abmeldungen nach Formular B auf grünem
zapier

Jede zu meldende Perſon muß auf einem beſonderen Blatte
gemeldet werden Nur bei Meldungen welche ſich auf ein Fa
milienhanpt beziehen können die Ehefrau und Kinder desſelben
auf ein und demſelben Blatte gemeldet werden

Meldungen welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht voll
entſprechen gelten als nicht erſtattet

Zwei Exemplare der Meldung verbleiben im Meldeamt das
dritte dagegen wird mit dem Tagesſtemsel verſehen zur gggebsn
und iſt von dem Wieldepflichtigen 3 Monate lang als Belag für
die ſtattgefundene Meldung aufzubewahren

S 5 Beſondere Vorſchriften für Zu und Abzüge
Jede von auswärts zusiehende Perſon iſt verpflichtet auf

Ladung des Vorſtandes desjenigen Polizeireviers in welchem die
ſelbe Wohnung genommen oder Unterkommen gefunden hat ſich
perſönlich zu geſtellen und unter Vorlegung des Abmeldeſcheines
des letzten Aufenthaltsortes die weiter erforderliche Auskunft
S ſeine und ſeiner Angehörigen perſönlichen Verhältniſſe zu
gebenWer dagegen zum Zwecke des Umzuges ſeinen gewöhnlichen
Aufenthaltsort hier aufgeben will iſt unbeſchadet der in den
vorigen Paragraphen beſtimmten Meldepflicht perſönlich ver
bunden vor ſeinem Abzuge bei der Meldeſtelle desjenigen Polizei
reviers ennerhalb deſſen ſeine letzte Wohnung belegen iſt eine
der Vorſchrift des S 4 entſprechende Abmeldung vorzulegen welche
ihm abgeſtempelt zurückgegeben wird und zur Legitimation bei
der Behörde ſeines neuen Wohnortes zu dienen hat

S 9 Strafbeſtimmungen
Uebertretungen dieſer en werden mit Geldſtrafe bis

zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haftgeahndet Wenn jedoch der Meldende in d Meldung oder der
jenige deſſen Perſon oder Angehörige die Meldung betrifft dem
Meldenden r wiſſentlich unrichtige Angaben gemacht
S 8 hat tritt Geldſtrafe nicht unter 10 Mark ein

Halle den 27 März 1915
Die Polizeiverwaltung

rn hereohfigte Realschule mit Alumnat

Blankenburg Harz
nimmt zu Ostern neue Zöglinge auf Mlchaelis 1914 bestanden
16 Ostern 1915 13 Prüflinge die Entlassungspru ausser
dem erworben 14 Schuler der I Klasse die Berechtigung zum

Wirtschaft Bebensmittel Haushaltung

J R

Ein Freiw Dienst durch eine Notschlussprüfung Prospekte
kostenfrei durch den Direktor Prot Rhotert

r

r

S

Rich Wolf alt Thür Bahnhb T 1113

e
T8140

Buſchmann 4 Co m

Zu u

di
r

r

v

Geschäftsanzeiger i Haus I Wirtschaftshedart

Merſeburger u Schmiedſtr
u andern Händlernel 3939

LederhandlunPaul Anderſch Magdedurgerſtr s

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
Nähmasehinen

Singer Co Nähm A G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und hHerde
G Pawlowoski Burgſtr 48 T 3192
Optiker und optische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

S e
Spoezialbehandlung für nervöse und ängstl Personen, Sehr mässige
Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem Material

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 325 betr Mitteldeutſche HZement
Verkaufsſtelle Geſellſchaft mit
beſchränkter Aaſtung in Halle S
iſt heute eingetragen Durch Beſchluß
der Geſellſchafterverſammlung vom 16
Februar 1915 ſind die Beſtimmungen
des Geſellſchaftsvertrages vom 27 März
1914 über die Beſchlußfähigkeit der
Geſellſchafterverſammlung S 16 und
des mit dem Geſellſchaftsvertrage ver
bundenen Kommiſſionsvertrages vom
gleichen Tage über die Verpflichtung
zur Gewährleiſtung und Deckung eines

Fehlbetrages 15d geändert Jm
16 Februar 1915 verwieſen

Halle den 24 März 1915
Königliches Amtsgericht Abt 10

An alle diejenigen welche für
ſtungen irgend welcher Art aus dem am
31 ds Mts zu Ende gehenden Ver
waltungsjahr an die Landesheilan alt
zu Nietleben b Halle a S Fordernng
haben oder noch bis dahin gewinnen
ergeht mit Rück cht auf den bevor
ſtehenden Jahresabſchluß der Anſtalts
kaſſe hiermit das dringende Erſuchen

ihre bezüglichen Rechnungen ungeſäumt

ſpäteſtens aber bis zum S April ds
Js hierher einzureichen

Nietleben den 26 März 1915
Die Direktion

Geschätftsstelle des
Ausschusses

für
Kriegsbeschädigten

fürsorge
Halle a d S Roter Turm MWarktplatz

geöffnet werktags 3 Uhr

Unterricht J

lnetitut Boltz e Abl
menau i Thür Prosp frei

Unterricht
im Weißnähen u praktiſchen Zu
ſchneiden für eigenen Bedarf erteilt

O Eggert Goetheſtr 17 I

Engliseh und französiseh

L V Roennoe
Ulestrasse 14

Langjährige Praxis
Konversation Gramwatik
Uebersetzungen Nachhilfe

übrigen wird auf den Beſchluß vom

Bekanntmachung

r nD

kinkaufsquellen

rür das
Egeschäkt

eV

Putzgeschäfte
V Herkee Steg 1 Tel 688

Riemenscheibden
Eulner Lorenz Franckeſtr 7

Schneider für Damen
Anguſt Göbel TalamtſtrAnfertig f Koſtüme u gkeider

für tlerren

at tene h AK 42 an
Tapeten

Herm Biſchoff Gr Klaus 4
Tapezieretr und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Telephon 3674

Max Born Gr Brauhausſtr 14
Telephon 2467

Treibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahrkünstler
Willy Muder am Leipsz

Zoologische Handlun
Otto Benſe L Wucher

Turm

12

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden äntol
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Husshaun

Diplomaten Screſbütsnh

Büfett 125 Mk Plüſchſofa
Stoffſofa G m4 Seſſel MkK r12 Mk Bettſtellen m Matr

Kleiderſchränke 22 Mk
Schreibſekretäre Flurſchränke g

Steg und Ausziehtiſche
Kommpden

verkauft
Friedrich Peilekoe

Geiſtſtraße 25

fſsehorkähno

Ruderboote und Kanoes verkauſt
W Otto Mansfelderſtraße 14

Zwei große h
Sohliossfaghkästen

billig abzugeben Albroechtſtr 88 I

anarienhähne gute Schläger zuß verk ilhelmſtr 7 Gartenh II

Pensſonen J
Zum Frühjahr findet noch ein j

Mädchen gute Aufnahme
zur Erlernung des Haushalts und der
Küche bei Familtenanſchluß und mäßiger
Penſionszahlung Näheres

familienpension Stockhaus
Goslar am Harz

Mietgesuere V
Alleinſtehend älterer Herr ſucht

1 Okt reundl Wohnung
ca 4 Zim u Zub Sonnenſeite An
gebote mit Preis unter B Z 6500
an Rudolf Mosse Brüderſtraße 4Honorar 1 Mark

Vermietungen

5 helle Bureau Räume
Magdebur e 361 10 15 zu vermieten 850 ds Be tigung 4 Näheres II

Großer Laden
mit Kontor Riederlagen Wohnung
auch geteilt 1 4 1915 Schmeerſtr 2
zu vermieten Näheres

Wettinerſtraße 26 p

Gr Ulrichſtraße 44
x großer Laden mit Riederlage
x ſow I Etg ſof zu verm d

Oskar Knoche Krauſenſtr 27

Herrſch Wohnung
in herrliche parkähnlichen Garten
belegen 1 Oktober r vermieten

2000 Mk
t

Bvan Uleſtraße per h

Magdeburger Strasse 36
gegenüber den Kliniken

hochherrſchaftliche Parterrewoh
nung beſtehend aus 5 sregen Räu
men Veranda Küche as und
reichlich Zubehör zum l 10 oder
a zu vermieten 850 Mk Be
chtigung von 4 Uhr Räh II

Auguſtaſtraße 7 II Etg
7 Zimmer ſofort zu vermieten

Steinweg 16 I
7 e Zimmer Bad Gas elektr
Lt t reichl Zubehör Balkon nach d
Watenhaus zu vermieten
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